
Zwischen den Zeichen & Linien
Versuche zur Ästhetik der Verantwortung

Anmeldung bis 25.04. per Mail an: lisa.hoellebauer@uni-t.org

Gruppe: max. 8 Teilnehmende

Konzept & Begleitung: Birgit Waltenberger (Kulturanthropologin)

Du interessierst dich für zeitgenössische Dramatik und möchtest neue Perspektiven auf Kunst

und Gesellschaft gewinnen? Dann beteilige dich an dieser Workshopreihe, in der wir Kunst und

Theater als ästhetischen und sozialen Erfahrungsraum entdecken.

Über gemeinsame Lektüre, Erkundungen im Stadtraum und Reflexionen in Form eines

Tagebuchs nähern wir uns der Frage, wie ästhetische Erfahrungen unser Verständnis von Welt

und Gesellschaft prägen. Dabei widmen wir uns den verschiedenen Dimensionen von Kunst und

ihrem Potenzial zur Veränderung von Wahrnehmungs- und Machtverhältnissen. Das

bedeutet, Kunst nicht nur als individuelle Erfahrung, sondern als Werkzeug sozialer Praxis

und politischer Teilhabe zu denken.

Kunst hat das Potenzial, die „Aufteilung des Sinnlichen“ (Jacques Rancière) zu hinterfragen. Sie

kann bestehende Machtverhältnisse aufbrechen und die Wahrnehmung von Welt und

Gesellschaft verändern – in einer Weise, in der unsichtbare oder marginalisierte

Perspektiven sichtbar werden.

In diesem Sinne wird die ästhetische Erfahrung zu einem politischen Akt, der die

Wahrnehmung der Welt verändert und einen offenen Raum für Dialog und Begegnung

schafft.



Mit Texten von:

Hannah Arendt, Jacques Rancière, Seyla Benhabib u.a.

Termine:

• 7. Mai | 19:00–21:00 Uhr

• 21. Mai | 19:00–21:00 Uhr

• 4. Juni | 19:00–21:00 Uhr

• 25. Juni | 19:00–21:00 Uhr

Zusätzlich individuelle Zeit für:

• das Lesen der Texte

• Besuche von Ausstellungen (z. B. Kunsthaus Graz)

• Veranstaltungen beim Dramatiker|innenfestival (Infos: dramatikerinnenfestival.at)

Erstes Treffen:

07.05.2025 | 19:00 Uhr

Kunstlabor Graz, Jakominiplatz 15, 1. Stock, 8010 Graz


